
Liebe Freundinnen und Freunde des Museum Koenig Bonn, 
sehr geehrte Damen und Herren! 

Wir möchten Sie gemeinsam mit dem Naturfototreff Eschmar herzlich zu unserer neuen 
Sonderausstellung „Lebensraum Wiese“ (20.02.2025 bis 31.08.2025) einladen.

Wiesen begeistern durch ihre Schönheit und Vielfalt: Zwischen Wildblumen und Gräsern 
leben Schmetterlinge, Käfer und Bienen, am Boden bauen Vögel ihre Nester. Auch viele 
Säugetiere ziehen hier ihre Jungen groß. Wiesen gehören zu den artenreichsten Lebens-
räumen und haben eine besondere Bedeutung für die Natur.

Für Fotografinnen und Fotografen bietet diese Welt aus Gräsern und Blumen eine Fülle  
an Motiven und die Möglichkeit eigene, kreative Perspektiven zu entdecken. So wurde 
diese Ausstellung aus einer Vielfalt von Aufnahmen zusammengestellt – entstanden auf 
heimischen Trockenrasen, in den Grasländern der Savannen oder den Salzwiesen der  
Küstenregionen. 

Im Naturfototreff Eschmar haben sich 15 Fotografinnen und Fotografen zusammen­
geschlossen, die nicht nur ihre Leidenschaft für die Fotografie teilen. Mit ihren Bildern 
zeigen sie die faszinierende Schönheit unserer Natur und werben für einen respektvollen 
Umgang mit ihr – denn wir sind ein Teil der Natur!

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Auftakt der Ausstellung mit Ihnen.

Mit herzlichen Grüßen vom gesamten Ausstellungsteam

Prof. Dr. Dr. h.c. Bernhard Misof 
Generaldirektor Museum Koenig Bonn am LIB 

Programm
Begrüßung 
Prof. Dr. Dr. h.c. Bernhard Misof, Generaldirektor Museum Koenig Bonn am LIB

Naturfotografie erleben – Vorstellung der Naturfototage 2025 
Paul M. Kornacker, Naturfototreff Eschmar

Einführung in die Ausstellung „Lebensraum Wiese“ 
Belinda Giesen-Druse, Naturfototreff Eschmar

Anschließend 
Empfang und Rundgang durch die Ausstellung 

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag (montags an gesetzlichen Feiertagen)
10:00 bis 18:00 Uhr (mittwochs bis 21:00 Uhr)

Adenauerallee 160
53113 Bonn
Tel.: 0228/91 22 - 0
www.museum-koenig.de

Einladung zur Ausstellungseröffnung  
Lebensraum Wiese
Mittwoch, 19. Februar 2025, 19 Uhr, Einlass 18.30 Uhr


